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Die Traktoren-Feldbaubrigade stellte sich die Aufgabe, je Hektar LN bis 1960 
30,54 dz Getreide und je Hektar LN bis 1965 32,31 dz Getreide zu produzieren. 
Die Pflanzguterzeugung sollte je Hektar LN von 97 dz im Jahre 1958 auf 127 dz 
im Jahre 1965 gesteigert werden. Zur Sicherung der Futtergrundlage will die 
Brigade bis 1960 sieben Prozent der Ackerfläche mit Mais bestellen mit einem 
Hektarertrag von 600 dz. 30 Prozent der Ackerfläche soll mit Zwischenfrucht an­
gebaut und der Zustand der Wiesen und Weiden durch systematische Pflege und 
Melioration verbessert werden. Noch im Herbst 1958 wurden zw?i Jungvieh­
offenställe fertiggestellt. Der vorhandene Kuhstall wird im Jahre 1959 umgebaut, 
so daß seine Kapazität von 140 Kühen auf 300 Kühe erhöht werden kann. Beim 
Umbau dieses Stalles wird gleichzeitig die moderne Technik berücksichtigt, da­
mit 1960 jeder Melker 30 bis 35 Kühe betreuen kann.

Die Parteileitung unterstützte die Parteigruppen und die Gewerkschafts­
leitung politisch und ideologisch in der Plandiskussion. Als der Hauptbuchhalter 
Bähn versuchte, der Belegschaft einzureden, daß die Planziele bis 1965 zu hoch 
und unerfüllbar seien, half die Parteileitung der BGL, sich mit Bähn über seine 
falsche Linie auseinanderzusetzen. Bähn hatte schon oft versucht, die Partei von 
der Belegschaft und von der Betriebsleitung zu isolieren. Nachdem jedoch die 
Parteiorganisation einheitlich und geschlossen gegen seine klassenfeindlichen Ab­
sichten auf trat, stand er allein da, und die Belegschaft stimmte seiner Ab­
lösung zu.

Die Betriebsleitung erhält jetzt von der Parteileitung ständig Hinweise, wie 
sie die Belegschaft dafür gewinnen kann, die Reserven auszuschöpfen, die 
Qualität der Arbeit zu verbessern und eine hohe Arbeitsmoral an den Tag zu 
legen. Für die straffe Durchführung der wöchentlichen Leitungssitzungen und 
monatlichen Rentabilitätsbesprechungen werden mit dem Genossen Direktor die 
Schwerpunkte und die entsprechenden Maßnahmen beraten.

Die Böhlendorfer fördern die Entwicklung der LPG

Vor den Parteiorganisationen der VEG steht die verantwortungsvolle Aufgabe, 
die komplizierte Aufgabe der sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft 
mit aller Kraft zu unterstützen und durchzüsetzen. Die Genossen des VEG 
Böhlendorf haben verstanden, daß sie nicht nur im eigenen Betrieb Verpflich­
tungen haben, sondern auch auf die Festigung der in ihrem Bereich liegenden 
LPG einwirken und die weitere Entwicklung des sozialistischen Sektors fördern 
sollen. Noch während der Auseinandersetzungen mit den falschen Auffassungen 
hatten sjch zehn Genossen Landarbeiter und Wirtschaftsfunktionäre bereit 
erklärt, in den drei umliegenden Dörfern die Ortsparteiorganisationen aktiv zu 
unterstützen und der Gemeindevertretung und VdgB in Breesen zu helfen, eine 
LPG zu bilden.

In gemeinsamen Aussprachen mit den werktätigen Einzelbauern übermittel­
ten sie ihnen ihre Erfahrungen bei der sozialistischen Großproduktion. Es wur­
den öffentliche Mitgliederversammlungen der Partei durchgeführt, an denen die 
Mehrheit der werktätigen Einzelbauern teilnähm. Das Ergebnis der Unter­
stützung der Parteiorganisation der Gemeinde Breesen war, daß sich eine LPG 
bildete. Nach der Gründung der LPG sehen die Genossen ihre Aufgabe darin, 
eine Parteiorganisation zu bilden und diese so zu festigen, daß sie die führende 
Rolle in der Genossenschaft verwirklichen kann.


